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Hansgrohe entwickelte
mit dem Architekten Cit-
terio eine Badlinie. Um
einmal aufzuzeigen, wel-
che Gedankengänge Her-
steller und Designer
durch den Kopf gehen, bis
eine solche Serie steht,

sprachen wir mit
Philippe Grohe und
Antonio Citterio

Auf der ISH präsentierten die sechs
umsatzstärksten Heiztechnikher-
steller der Welt ihre aktuellen Da-
ten und Zahlen. Alles Wissenswer-
te haben wir in die-
sem Beitrag zusam-
mengefaßt.
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Eine Supervisitenkarte ga-
ben wieder einmal die Ar-
maturenhersteller auf der
ISH ab. Sie finden immer
neue Formen, um Wasser
zu einem sinnlichen Erleb-
nis zu machen. Innovative
Konzepte, noch nie gese-
hene Produktideen und
Designarmaturen setzten
Trends für die nächsten
Jahre. Dank Wellness
scheint die ökologische
Komponente in den Hinter-
grund zu rücken
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Daß sich neben Kupfer auch
Kunststoff und Edelstahl als
Werkstoff in der Haustech-
nik etabliert hat, wurde auf
der 22. ISH bestätigt. Vie-
le Anbieter erweiterten ihr
Produktsortiment. Erst-
mals waren auch speziel-
le Edelstahl-Steckverbin-
dungssysteme oder mit Na-
notechnologie behandelte
PE-X-Rohre zu sehen.

Zentrale Wärmeerzeugung 66

Viele Hersteller haben ihr
Angebot an Öl- und Gas-
brennwerttechnik ausge-
dehnt. Präsentiert wurden
außerdem kompakte und
ansprechend designte Heiz-
und Warmwassergeräte-
kombis fürs Niedrigenergie-
haus. Bei den Regelgeräten
standen eine einfachere Be-
dienung und die Vereinheit-
lichung im Mittelpunkt. 
Zudem wurden mehrfach
Wärmepumpen, Pellets-
Heizkessel und Schichten-
speicher ins Programm auf-
genommen.


